
Webinare für Lernende im Abschlussjahr

«Die Rückmeldungen der Berufsfachschulen sind positiv»
Wie geht es nach der Lehre 
weiter? Die BIZ Berufs
beratungs und Informations
zentren bieten zu diesem 
Thema Informationsveran
staltungen an den Berufs
fachschulen an – seit der 
Pandemie auch in Form von 
Webinaren. Das neue For
mat solle als fixes Angebot 
weitergeführt werden, sagt 
die Projektverantwortliche 
Michelle Marthaler.
ROLF MARTI

In den nächsten Wochen beenden 
im Kanton Bern rund 10’000 Ler
nende ihre beruf iche Grundbildung. 
Welche Situation erwartet sie auf 
dem Arbeitsmarkt?
Die ETH Zürich, welche die Situation 
beobachtet, geht in ihrer jüngsten Ein-
schätzung davon aus, dass sich die 
Stellensuche für Berufseinsteigende 
2021 schwieriger gestalten dürfte als 
vor der Pandemie. Es sind aber auch 
mehr Lehrbetriebe bereit, ihre ehema-
ligen Lernenden länger als gewohnt 
zu behalten. So bleibt ihnen mehr Zeit 
für die Stellensuche.

Normalerweise führen die BIZ an  
den Berufsfachschulen Informations
veranstaltungen für Lernende im 
Abschlussjahr durch. Wegen der 
Pandemie haben Sie im April  
erstmals ein Webinar unter dem  
Titel «Ab in die Zukunft» angeboten. 
Wie ist das angekommen?

«Wir haben von den Berufsfachschulen bereits Anfragen für weitere Durchführungen erhalten»,  
sagt Michelle Marthaler zu den neuen BIZ-Webinaren für Lernende im Abschlussjahr.

Wir haben das einstündige Webinar 
zweimal mit je rund 40 Teilnehmen-
den durchgeführt. Eine gute Beteili-
gung, wenn man bedenkt, dass die 
Lernenden im Qualifikationsverfah-
ren waren, wir das Webinar in kurzer 
Zeit entwickeln mussten und daher 
kaum Zeit für Werbung hatten. Das 
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Unterstützt 
durch:

Was wird in den Webinaren  
thematisiert?
Das zentrale Thema ist die Stellensu-
che. Kann ich im Lehrbetrieb bleiben? 
Wenn nein: Wie aktualisiere ich mein 
Bewerbungsdossier, wie aktiviere ich 
mein Netzwerk, wie nutze ich Soziale 
Medien wie Xing und LinkedIn? Sol-
che Fragen haben wir diskutiert.

Und vermutlich Fragen  
zum Plan B …
Richtig. Wir haben die Möglichkeiten 
aufgezeigt, die Lehrabgängerinnen 
und Lehrabgängern offenstehen, die 
keine passende Stelle finden. Zuerst 
die Weiterbildungsmöglichkeiten –  
von der Berufsmaturität über die 
höhere Berufsbildung bis zur Fach-
hochschule. Wir haben aber auch auf 
Temporärarbeit, Arbeits- und Sozial-
einsätze, Sprachaufenthalte, Praktika, 
Militär- und Zivildienst hingewiesen.

Was, wenn alle Stricke reissen?
Dann gibt es die Regionale Arbeits-
vermittlung (RAV). Sie unterstützt bei 
der Stellensuche. Und es gibt die BIZ. 
Zum Beispiel unseren Info-Service: 
zehn Minuten telefonische Beratung 

zu Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten, ohne Voranmeldung. Auf Vor-
anmeldung ist auch eine halbstün-
dige telefonische Laufbahnklärung 
möglich.

Was raten Sie Lehrabgängerinnen 
und Lehrabgängern, die jetzt noch 
keine Anschlusslösung haben?
Dranbleiben, die unter Plan B skizzier-
ten Möglichkeiten prüfen und wo nö-
tig Unterstützung beim BIZ oder beim 
RAV suchen. Wichtig ist, dass man 
nicht ohne Anschlusslösung dasteht.

zeigt: Das Interesse an diesem For-
mat ist da.

Das heisst: Sie werden die  
Webinare auch künftig anbieten?
Ja. Die Rückmeldungen der Be-
rufsfachschulen sind positiv. Wir 
haben bereits Anfragen für weite-

re Durchführungen im Herbst er-
halten. Wir werden das Format so 
ausbauen, dass wir es einerseits 
spezifisch auf einzelne Berufsschul-
klassen ausgerichtet durchführen 
können, andererseits auch für Teil-
nehmende aus unterschiedlichen  
Berufen.

Das sagt eine Teilnehmerin

«Das Webinar war bestens strukturiert und informativ. Ich habe einen  
guten Überblick darüber erhalten, welche weiteren beruflichen Schritte 
möglich sind. Im Anschluss habe ich mich beim BIZ für eine Beratung an-
gemeldet. Nun bin ich in Sachen Bewerbung auf dem neusten Stand.» 
 Miriam Giovanna Wiedmer 

Fachfrau Betreuung Kind, Berufsmaturität


